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■ Der Anteil technologie- und wissensinten-
siver Unternehmensgründungen (= High-
tech-Gründungen) an allen Gründungen in
Deutschland ist von gut 13% im Jahr 1998
auf knapp 15% im Jahr 1999 gestiegen. In
Westdeutschland liegt der Anteil nunmehr
bei 15,5%, im Osten ist lediglich ein Wert
von 12% zu verzeichnen. Zum Anstieg tra-
gen vor allem Dienstleistungsunternehmen
bei, die Beratungs- und Serviceleistungen
im Innovationsprozess anbieten (nicht-
technische Berater). Bei ihnen setzte sich
der seit Mitte der 90-er Jahre zu beobach-
tende kontinuierliche Aufwärtstrend fort.
Daneben entwickelten in jüngster Zeit Grün-
dungen in technologieintensiven Dienst-
leistungsbereichen (u. a. Datenverarbei-

tung und Ingenieurbüros) eine starke Dy-
namik, die die schwache Entwicklung in
den Jahren 1996 bis 1998 wettmachte.

Bei genauer Betrachtung sind es Tele-
kommunikations- und EDV-Dienstleistun-

gen, auf die der Anstieg der Gründungszah-
len bei den technologieintensiven Dienst-
leistern zurückgeführt werden kann. Die 
Dynamik der EDV-Dienstleister signalisiert
eine beschleunigte Verbreitung der Informa-

Technologieintensive Dienstleister:
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Unternehmensgründungen in technologie-

und wissensintensiven Branchen gewin-

nen weiter an Bedeutung für die Grün-

dungsdynamik in Deutschland. Ihr Anteil

an allen Gründungen hat 1999 gegenüber

dem Vorjahr um zwei Prozentpunkte auf

15% zugenommen. Insbesondere die Zahl

der Gründungen bei Telekommunikations-

und EDV-Dienstleistern ist deutlich gestie-

gen. Technologie- und wissensintensive

Unternehmensgründungen leisten daher

einen bedeutenden Beitrag zum Struktur-

wandel hin zu einer wissensintensiven

Unternehmensstruktur. 
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tions- und Kommunikationstechnologien,
neue Einsatzmöglichkeiten und qualitativ
bessere Dienstleistungsangebote. Sie hängt
in hohem Maße auch mit der Deregulierung
in der Telekommunikation zusammen:
Drastische Preisrückgänge haben neue
Dienstleistungsangebote ermöglicht, mit
denen neue Nachfragergruppen erreicht
wurden.

Technologieorientierung im
verarbeitenden Gewerbe

Im verarbeitenden Gewerbe ist inzwi-
schen fast jede vierte Gründung einer tech-
nologieintensiven Branche (Spitzentechnik
und höherwertige Technik) zuzurechnen.
Der Anteil der Unternehmensgründungen in
technologieintensiven Branchen an allen
Gründungen im verarbeitenden Gewerbe
hat sich von 1998 um anderthalb Prozent-
punkte auf gut 23% in 1999 erhöht. Diese
Zunahme resultiert jedoch nicht aus steigen-
den Gründungszahlen der technologieinten-
siven Industrien,  sondern vielmehr daraus,
dass in den 90-er Jahren das Gründungs-
aufkommen der nicht-technologieintensi-
ven Wirtschaftszweige des verarbeitenden
Gewerbes gesunken ist. In der Industrie ist
eine steigende Zahl von Gründungen ledig-
lich in der Spitzentechnik zu beobachten.
Die Dynamik wird hier vornehmlich getragen
von den Herstellern von Datenverarbei-

tungsgeräten, Motoren und
Turbinen sowie Mess- und
Kontrollinstrumenten. In
der höherwertigen Technik
hingegen gehen die Grün-
dungszahlen zurück. Aller-
dings scheinen sich in die-
ser Branche die Gründungs-
zahlen aufniedrigem Niveau
zu stabilisieren, nachdem
sie im Zeitraum von 1994
bis1997 starkeingebrochen
waren. 

Die Branchenstruktur der
Unternehmensgründungen
in Ostdeutschland (ein-
schließlich Berlin) unter-
scheidet sich nach wie vor
von der in den westdeut-
schen Bundesländern. So
weist Ostdeutschland in-
nerhalb des verarbeiten-
den Gewerbes eine gerin-

gere Technologieorientierung auf: Spitzen-
technik und höherwertige Technik kommen
zusammen nur auf einen Anteil von 21% an
allen Gründungen im verarbeitenden Ge-
werbe. Im Westen liegt der entsprechende
Anteil bei 23,5%.

Hohe Anziehungskraft von 
Metropolen bei Dienstleistungen

Die höchste Gründungsintensität bei
technologie- und wissensintensiven Bran-
chen unter allen Bundesländern weist Ham-
burg  auf. Wie auch bei den anderen Stadt-
staaten spiegelt sich hierin die große

Attraktivität urbaner Zentren für Gründun-
gen insbesondere im Dienstleistungssek-
tor wider. Hamburg nimmt allerdings nicht
nur bei einem Vergleich auf der Ebene der
Bundesländer eine führende Position ein:
Zusammen mit den Dienstleistungsmetro-
polen Düsseldorf und dem Großraum
München gehört die Hansestadt Hamburg
zu den gründungsintensivsten Regionen
Deutschlands.

Süddeutschland für technologie-
intensive Gründungen attraktiv

Zwischen den Flächenländern unter-
scheiden sich die Gründungsintensitäten
der technologie- und wissensintensiven
Branchen erheblich. Liegen die norddeut-
schen Bundesländer bei einer Analyse aller
Unternehmensgründungen noch vorn, so
sind die Gründungsintensitäten technolo-
gie- und wissensintensiver Branchen unter-
durchschnittlich. Hessen und Bayern da-
gegen weisen sowohl bei allen Gründun-
gen als auch bei technologie- und wissens-
intensiven Branchen überdurchschnittli-
che Gründungsintensitäten auf. Über dem
Bundesdurchschnitt in den Hightech-Bran-
chen liegt zudem Baden-Württemberg.

In den ostdeutschen Flächenländern
können 1999 nur vergleichsweise wenige
Unternehmensgründungen in technologie-
und wissensintensiven Branchen beobach-
tet werden. Für alle ostdeutschen Länder
und alle Hightech-Branchen gilt, dass die
neuen Bundesländer nicht an die Grün-
dungsintensitäten der westdeutschen Län-
der heranreichen. 
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Lesehilfe: Die Gründungsintensität aller Gründungen in Niedersachen liegt um
knapp 6% höher als die Gründungsintensität in ganz Deutschland. In technolo-
gie- und wissensintensiven Branchen liegt die Gründungsintensität in Nieder-
sachen hingegen um 18% unter dem Bundesdurchschnitt.
Quelle: ZEW-Gründungspanel.
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Als Unternehmensgründung wird jeder
erstmalige Aufbau eines Unternehmens
bezeichnet (originäre Unternehmens-
gründung). Es werden alle Unterneh-
mensgründungen berücksichtigt, die
ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt nicht
in der Land- und Forstwirtschaft oder im
öffentlichen Sektor haben und die keine
Beteiligungsgesellschaften sind. Der
überwiegende Teil der neu gegründeten
Beteiligungsgesellschaften erfolgt aus
haftungsrechtlichen Motiven, sodass
diese keine Unternehmensgründung laut
Definition darstellen.

Technologie- und wissensintensive Grün-
dungen (= Hightech-Gründungen) vertei-
len sich auf die industriellen Branchen Spit-
zentechnik, d. h. Wirtschaftszweige mit
einer FuE-Intensität (= FuE-Aufwendun-
gen/Umsatz) größer als 8,5%, und höher-
wertige Technik, d. h. die FuE-Intensität
liegt zwischen 3,5 und 8,5%, sowie auf
technologieintensive Dienstleistungen (Fern-
meldedienste, Datenverarbeitung, FuE-
Dienstleister, Architektur- und Ingenieur-
büros) und die Branche der übrigen wissens-
intensiven Dienstleistungen (nicht-techni-
sche Beratungsdienstleistungen).

Unternehmensgründungen in den ZEW-Gründungspanels


